
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kleines Moor an der B111 bei Ausbau Bannemin

Moorsenke, Grundmoräne

Peenestromland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Mölschow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 8 0 0 1 8 1

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

6 9 4 2

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

1 3 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W

87

PM Z

02

UR H

2
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Direkt an der Bundesstraße 111 bei Ausbau Bannemin  liegt dieses kleine Moor mit einem dominierenden, dichten Sumpfreitgras-
Grauweidengebüsch. Im zentralen offenen Teil ist eine Sumpfhaarstrang-Pfeifengras-Staudenflur zu finden. Am Rande des Biotops ist an der 
Grenze zum umgebenden Acker Brennessel-Ackerkratzdistel-Staudenflur ausgebildet. Das Moor ist gekennzeichnet durch eutrophe, feuchte 
bis nasse Standortverhältnisse. Nur die Vegetation des zentralen Teils zeigt mesotrophe Verhältnisse. Eine direkte Entwässerung oder
Nutzung liegt nicht vor.
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Salix cinerea

Bidens cernua Calamagrostis canescens Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Molinia caerulea Peucedanum palustre
Phragmites australis Polygonum amphibium Potentilla palustris Typha latifolia

Betula pubescens Cirsium arvense Galeopsis tetrahit Urtica dioica


